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SCHREIBEN VON HANS GEORG RESCH, EHEMALS SOLDAT IN DER KOMPAGNIE

ZURLAUBEN[ IM REGIMENT PFYFFER] , AN [DEN KOMPAGNIEIN¬
HABER] HPTM. [BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Kan nit unterlassen , mein vor Gott und der Welt mir gethanes Unreaht , so mir

geschehen , Meinem . . . Herren zu offenbahren . Jndeme mich Herr Haubtmann [ Fe¬

lix ] U t i g e r unschuldiger Weiss umb 12 thaller an die Spanniollen ver-

kaufft , Ursachen dass meine Frau solle gesagt haben , obwohlen es nit ist,

dass es bösser bey der Compagnie stunde wann des Herr Haubtmann seine Matt¬

ress , so er schon in die anderhalb Jahr mit sich , mit grösten Unkosten nach-

geschleppet , nit were . Habe in die 2 Jahr lang bey der Compagnie Ehrlich und

Redlich gedient , aber schlecht recompensiert worden.

Der Herr Fändrich [ Hans Kaspar ] Schreiber  hat mich Engachiert auf



2 Jahr lang , habe mein Zeit Ehrlich und redlich ausgedient und noch Keinen

abscheid verlangt . Benanter Herr Wachtmeister andietzo H. Fänderich hat zwar

sein bästes gethan und für mich gesprochen , aber er hat nichts können aus-

würckhen , sonder H. Haubtmann Jhme zur andwordt geben , er seye Meister , er

möge thuen was er wolle , hab Jhme Niemand nichts vorzuschreiben . Habe mich

auch wohlen beklagen beim Herr Commendant [ von Namur , Johann Friedrich Rochus

de ] Diesbach,  Herr TJtiger aber mir zuer antwort geben . Jch solle kla¬

gen wo ich wolle , H. Commendant habe Jhme nichts zu befeilen , er möchte die

gantze Compagnie verkauffen , es seye sein afferen und nicht des Commendanten.

Hette er mir bemelte 12 thaler gefordert ich hette es geren selber geben.

Mit sollcher monier müeste mein . . . Herr Haubtmann vill recrutten machen , ich

bin nit der erste , so verkaufft worden , sonder es wurd noch mehr müessen

springen , habe mein ober unt unter gewör unter Compagnie gebracht , ist mir

alles abgenohmen worden und nicht das geringste darfür bekommen , hat mir . . .

alles abgenohmen als wann ich ein S . V. schelm were gewesen , hette ich nicht

söllein ] also tractiert werden . Bitte also umb Gottes Willen Mein . . . Herr

Haubtmann werde gnädige ortre geben mich in gnaden widerumb unter dero Com¬

pagnie aufzunehmen , habe allzeit erlich gedient , bin vor anderhalb Jahr ge¬

fangen worden und als ein Ehrlicher Kerl wider mein leben gewagt und zu der

Compagnie kommen, welches ein anderer nit gethan , bin gesinnet noch 2 oder 3

Jahr noch Ehrlich zu dienen unter der Compagnie.

Bitte zum anderen Mahl one Verzug an Herr Utiger zu schreiben und mich meines

grösten Unrechts zu entbinden " .
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